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Haushaltsrede des Fraktionsvorsitzenden der FDP im Rat der Gemeinde Odenthal zur Verabschiedung des Haushaltes 2011 und der Planung der Folgejahre 2012 bis 2014 der Gemeinde Odenthal in der Ratssitzung

am 19. Mai 2011

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

meine Damen und Herren,

auf den Tag genau vor zwei Monaten, also am 19.03.2011 wurde der Haushalt der Gemeinde vom Bürgermeister und seinem Kämmerer eingebracht. In diesen zwei Monaten haben wir uns intensiv mit dem Haushalt beschäftigt und zwar nicht nur mit dem Jahr 2011, sondern auch mit den Folgejahren. Es zeigt sich, dass wir mittelfristig ein strukturelles Defizit von rd. 1,3 Mio. Euro vor uns herschieben. Das kommt nicht von ungefähr, sondern kündigte sich schon in den vergangenen Jahren an und hat somit nichts mit der Umstellung der Haushaltsführung von der Kameralistik auf die Doppik, also dem Neuen kommunalen Finanzmanagement zu tun. Es zeigt sich nur deutlich, dass die zukünftigen Investitionen und Ersatzinvestitionen schon heute verdient werden müssen, wenn wir nicht unseren Bürgern der folgenden Generationen einen Scherbenhaufen hinterlassen wollen.

Der Bürgermeister und der Kämmerer haben in ihren Vorträgen zur Haushaltseinbringung hervorgehoben, dass die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland derzeit positiv ist, es aber Risiken in der Außeneinwirkung gibt wie beispielsweise die Euro-Krisen im EU-Raum und Naturkatastrophen weltweit. 

Diese Risiken, meine Damen und Herren hat es immer schon gegeben und jeder muss damit leben und sich darin zurechtfinden. Das gilt also nicht nur für Privatleute und Unternehmen, sondern auch für die öffentlichen Haushalte. Wir treten also an, die Haushaltslage der Gemeinde kurz-, mittel- und langfristig so auszurichten, dass wir auch Risiken in einem gewissen Ausmaß ausgleichen können, ohne die Altschulden aus den Augen zu verlieren.

So haben wir denn, wie der Kämmerer es berichtet hatte, im Jahr 2009 einen Verlust von 2,45 Mio. Euro und im Jahr 2010 in Höhe von 1,80 Mio. Euro hinnehmen müssen. Nur durch Kürzung der Ausgleichsrücklagen um rd. insgesamt  4,3 Mio. Euro erscheinen die Haushalte dieser Jahre ausgeglichen. Das ist aber nur auf dem Papier. 

Wie in den früheren Jahren hat sich die FDP Odenthal zum Ziel gesetzt, auch unseren Kindern und Enkelkindern ein geordnetes Gemeinwesen zu übergeben. Hierfür ist ein strukturell ausgeglichener Haushalt unserer Meinung nach eine sehr wichtige Voraussetzung. Das bedeutet, dass nachhaltig die Aufwendungen von den Erträgen gedeckt sein sollten. 

Leider verweigert sich die CDU als größte Fraktion in Odenthal diesem Ziel beständig und das seit nunmehr mehr als 10 Jahren. Ihre Absichten erstrecken sich anscheinend viel mehr in Richtung einer „präventiven Finanzpolitik“ was so viel heißt wie Schulden machen bis nichts mehr geht. Auf diesen unseligen Pfad möchte uns die CDU in Odenthal anscheinend auch führen, da wir bisher noch keine praktischen Vorschläge zur nachhaltigen Sanierung unseres Odenthaler Haushaltes gehört haben. Da werden zwar Kosteneinsparungen beim Personal und den Sachkosten in Höhe von 5 % gefordert, aber nichts unternommen, wie dies denn umgesetzt werden kann.

Stattdessen werden von der Odenthaler CDU unsere Vorschläge zur Haushaltssanierung abgelehnt, als da sind:

· Steuererhöhungen. Hier ist sogar gefordert worden, die jüngsten Steuererhöhungen zurück zu nehmen!

· Kürzung der Zuschüsse an Vereine und Einführung einer Sportstättennutzungsgebühr für Vereine.

Die Begründung dafür lautet: Die Finanzsituation in Odenthal ist gut. Wie gut sie ist, das habe ich schon weiter oben gezeigt. 

Meine Damen und Herren, sind Ausgaben von jährlich 1,3 Mio. Euro höher als die Einnahmen in unserem Haushalt nicht schlimm genug? Sollten wir nicht alles dafür tun, um dieses jährlich neue Defizit endlich zu beseitigen? Oder sollten wir uns nicht zumindest auf diesen schwierigen steinigen Weg der Haushaltskonsolidierung begeben? Wir von der FDP Odenthal wollen das und haben noch weitere Vorschläge jetzt und in der Vergangenheit gemacht, um uns nach und nach dem Ziel eines ausgeglichenen Haushaltes zu nähern:

· Wir unterstützen die Verwaltung bei ihrem Bemühen, die Personalaufwendungen und die Sachkosten zu senken, möchten aber das Potenzial durch externe Berater geklärt haben. 

· Anpassung aller Steuerarten an die Inflationsentwicklung zur nachhaltigen Sicherung des Haushaltes und Finanzierung der notwendigen und zukünftig wünschenswerten infrastrukturellen Ziele und Maßnahmen.

· Gezielter Schuldenabbau als Teil der vorgenannten Maßnahmen und Streckung von Investitionen, die nicht notwendig sind. Wir haben immer noch 14,5 Mio. Euro Schulden mit einer Zinslast von rd. 400 Tsd. Euro!

· Einstellung der Gemeinde auf den demographischen Wandel in der Bevölkerung und Vermeidung von Projekten wie der Regionale 2010/Altenberg, das uns durch die besonnene Wahlentscheidung der Odenthaler Bürger bei der Kommunalwahl 2009 als finanzpolitisches Desaster erspart geblieben ist. Auch sollten wir sorgfältig überlegen, ob Gewerbeansiedlungen notwendig sind, da diese ebenfalls Infrastrukturkosten nach sich ziehen und nicht mit den Zielen einer touristisch ausgerichteten Gemeinde vereinbar sind.

In diesem Sinne wird sich die FDP Odenthal für eine Politik einsetzen, die Odenthal weiterhin lebenswert erhält, den zukünftigen Generationen einen geordneten Finanzrahmen hinterlässt, handlungsfähig bleibt, um auch Projekte und Wünsche zu verfolgen, die bei der derzeitigen Situation nicht machbar sind. Unter diesen Bedingungen werden wir dem vorgelegten Haushalt mit seinen derzeitigen Änderungen zustimmen.

Meine Damen und Herren ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und der Verwaltung für die erteilten Auskünfte.

Walter Nobbe

(Fraktionsvorsitzender der FDP 

im Rat der Gemeinde Odenthal)

